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Vorwort / Beschreibung 
 
Neue Speisen und Gerichte werden in der Küchensteuerung als Komponenten definiert. 
 
 

 
 
Unter „Stammdaten“, „Komponenten“, „Definieren“ können neue Komponenten angelegt werden. Hierfür 
öffnet sich ein weiteres Fenster.  
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1. Anlegen eines neuen Datensatzes 

 
Wählen Sie zu Beginn eine Komponentengruppe aus, der die neue Komponente zugeordnet werden soll.  
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Max. Wahl:  
Maximal mögliche Bestellmenge der Komponentengruppe. Diese kann hier nicht geändert werden, sondern 
nur unter Stammdaten- Komponentengruppen.  
 
Bezeichnung: 
Vollständiger Name der Komponente, ist in allen Anzeigen und Ausdrucken (außer Tablettkarten) zu sehen.  
 
Tablettkartenbez.:  
Abkürzung für den Druck auf der Tablettkarte. (max. 10 Zeichen) 
 
Speiseplanbez.: 
Diese Bezeichnung kann in dem Speiseplanausdruck anstatt der Bezeichnung oder der gastronomischen 
Bezeichnung aus der Wochenplanung verwendet werden. Wird dieses Feld nicht gefüllt, wird immer die 
Bezeichnung verwendet.  
 
Wahl: 
Max. Wahl der Komponente, kann die max. Wahl der Gruppe nicht über- aber durchaus unterschreiten. 
 
 

2. Individuelle Einstellungen: 
 
Eigenschaften: 
 

Funktion Beschreibung 
Permanent: Diese Komponente ist täglich im Angebot. 
Portionsgrößenverarbeitung: Für jede einzelne Komponente kann festgelegt werden, ob 

sie in unterschiedlichen Portionsgrößen gewählt werden 
kann.  
(für Komponenten ohne die Eigenschaft „Stückware“) 

Neue Kostform zuordnen:  
 

Diese Komponente soll für sämtliche Kostformen geeignet 
sein, die zu einem späteren Zeitpunkt erfasst werden.  
Nicht zu empfehlen 

Einzelportionierung:  Lizenzabhängige Sonderversion  
Verknüpfung im 
Produktionsplan:  
 

Steuert die Darstellung der Komponente im Produktionsplan. 
Damit ist nicht gemeint, dass diese Komponente im 
Produktionsplan erscheint, sondern wie sie ausgewertet wird. 
Mit dieser Eigenschaft werden die Bestellungen der 
Komponente mit sämtlichen Eigenschaften wie Kostform, 
Abneigung, Unverträglichkeit und Zubereitungsform der 
Patienten, die diese Komponente gewählt haben, aufgelistet.  
Es ermöglicht Ihnen eine genaue Zubereitung der Speisen.  

Aufnahme in Tischliste:  
 

Nur für Speisenverteilung im Speisesaal interessant, man 
erhält damit eine gesonderte Liste, an welchem Tisch und 
Platz die bestellte Komponente gewünscht wird.  
Tischlisten sind wichtig zum Eindecken der Tische.  

Kein Essen:  
 

Ist eine Eigenschaft, die nur einmal für eine Komponente 
vergeben werden kann. Man muss eine Komponente 
einrichten z.B. Nüchtern, die bestellt wird, wenn der Patient 
nichts zu essen bekommt. Diese Komponente hat dann die 
Eigenschaft „kein Essen“  

Nonfood: Auswertung für Handelsware. z.B. Zeitung, Zahnbürste, 
Shampoo.   

Auswertung auf 
Stationsvorlaufkarte:  

Wird aktuell nicht unterstützt.  

Kostenpflichtig:  Zu verrechnende Komponenten werden entsprechend 
gekennzeichnet.  

Stückware:  
 

Bei Stückkomponenten den Haken „Stückware“ anwählen.  
Ist eine Stückware definiert, so kann keine 
Portionsgrößenverarbeitung stattfinden.  
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Gebindeeinheit / Abgabe aus 
Gebinde:  
 

Gebindeeinheit ist die große Einheit, Abgabeeinheit die 
kleinere Einheit. Inhalt Abgabe beschreibt das Verhältnis der 
Verpackungseinheit pro Abgabeeinheit. Je nach Eigenschaft 
der Komponente wird diese unterschiedlich genutzt.  

Menge:  
 

In diesem Feld können Sie die Menge der Komponente in 
KG oder L (Verpackungseinheit) eingeben. Bei 
Behälteretiketten wird diese Menge dann in KG oder Liter 
angegeben. 
Stückware: Beinhaltet eine Portion 5 Stück, so müssen Sie 
die Menge bearbeiten.  

Genauigkeit:  
 

Gibt an, wie und ob die Mengen gerundet werden sollen.  
(im Bericht Tagesauswertung) 

Portionsgewicht: Für die Umrechnung im Produktionsplan und die Berechnung 
der Nährwerte auf 100g/ml gemäß der LMIV. Hier wird das 
Gewicht der Portion in der Einheit „Gramm“ erfasst.  
WICHTIG: Wird eine Komponente aus dem 
Warenwirtschaftsprogramm übermittelt, kann das 
Portionsgewicht bei „Komponente definieren“ nicht verändert 
werden.  
Sollte sich das Portionsgewicht ändern werden vorhandene 
Bestellungen werden nicht angepasst. Das geänderte 
Portionsgewicht wird erst bei neuer Bestellung beachtet.  
 

Gewichtseinheit:  
 

Für die Gewichtseinheit können Sie Gramm oder Milliliter 
hinterlegen.   
Welche Einheit Ihnen hier zu Wahl steht, bestimmen Sie im 
Stammdatentool (MiraMaster), Küche, Einheit 
 

Verkaufspreis / Wareneinsatz:  
 

Gibt es kein Preisschema wird dieser Preis bei 
kostenpflichtigen Komponenten beachtet. 
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Je nach Eigenschaft einer Komponente müssen bei der Anlage unterschiedliche Optionen berücksichtigt 
werden 
 
Stückware: 
 

 
Hinweis:  
Bei Stückkomponenten den Haken „Stückware“ anwählen.  
Ist eine Stückware definiert, so kann keine Portionsgrößenverarbeitung stattfinden.  

 
Beinhaltet eine Portion 5 Stück, so müssen Sie die Menge bearbeiten.  
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Portionsware: 
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Tagesauswertung:  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  

*mit Rundungen: 
Bei 9er Packungen: Bei 20er Packungen: 
01-09 – auf, 1x 
Packung 

01-19- auf, 1x 
Packung 

10-18 – auf, 2x 
Packungen 

20-29 - ab, 1x 
Packung 

19-27 – auf, 3x 
Packungen 

30-39 – auf, 2x 
Packungen 

28-36 – auf, 4x 
Packungen 

40-49 – ab, 2x 
Packungen 

37-45 – auf, 5x 
Packungen 

50-59 – auf, 3x 
Packungen 
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Spezielle Eigenschaften:  
 
 

Funktion Beschreibung 
Tablettkarte:  
 

Ist standardmäßig abgehakt und bedeutet, diese 
Komponente wird auf der Tablettkarte gedruckt. 
Komponente, die nicht tablettiert werden, sondern im 
Gebinde auf Station geschickt werden. (z.B.: 
Nachmittagskuchen), braucht man daher nicht auf den 
Tablettkarten zu drucken.  

Produktionsplan:  
 

Ist standardmäßig abgehakt und bedeutet, diese 
Komponente wird auf den Produktionsplan gedruckt. Auch 
hier kann man bestimmte Komponenten vom 
Produktionsplan ausschließen. Z.B. Butterportionen.  

Bestellung löschen:  
 

Nicht aktiv  

Produktionskomponente: Lizenzabhängige Sonderversion 
Aufbereitungshinweis:  
 

Für die Berücksichtigung für wichtige Informationen beim 
Druck von Behälteretiketten.  

Gültigkeit:  Zeitpunkt, ab wann eine Komponente bestellt werden darf.  
Handhabungszeit:  Derzeit nicht im Einsatz. 
Komponentenart:  
 

Komponente: allgemeiner Bestandteil des Speisenangebotes 
= Standardwert 
Sonderkomponente:  
Kioskkomponente: notwendig für das Kioskmodul 

Catering:  Einstellungen für das lizenzabhängige OrgaCard-Modul 
Konferenzmanagement. 
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3. Datensatz speichern:        
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Zuordnungen:  
 

Hier werden die Einschränkungen der Komponente für 
Kostform, Abneigung etc. hinterlegt.  
Es können sich vor allem hier Fehler einschleichen, warum 
eine Komponente für den Patienten nicht sichtbar ist.  

Sortierung:  
 

Reihenfolge der Komponenten innerhalb der Gruppe festlegen, 
in der sie in den Bestellmasken oder Ausdrucken erscheinen 
sollen.  

Verschieben: 
 

Eine Komponente die in einer falschen Gruppe erfasst wurde, 
kann hier verschoben werden.  
Ebenso können Komponenten in andere Gruppen kopiert 
werden. Die Zuordnungen werden beim Kopieren nicht 
übernommen.  

Preise:  
 

Hier können Sie Preisstaffeln für verschiedene Pflegeklassen 
und Teilnehmerarten manuell pflegen. 

Füllmenge:  
 

Lizenzabhängige Sonderversion.  
Für gültige Behälter werden hier die Mindest- und 
Maximalfüllmenge definiert.  
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